
Schlimme Erlebnisse hinterlassen bei manchen Menschen tiefe Spuren und begleiten sie ihr Leben
lang – andere Menschen hingegen erholen sich und können solche Ereignisse irgendwann hinter sich
lassen ohne anhaltende schwere Belastung. Warum das so ist, verstehen wir bislang nur teilweise.

Mit unserer Studie möchten wir herausfinden, wie sich Gewalterfahrungen auf die psychische
Gesundheit auswirken. Dafür arbeiten Expertinnen und Experten für seelische Gesundheit der
Universitäten Frankfurt, Gießen und Marburg eng zusammen.

WENN GEWALT SPUREN
HINTERLÄSST – UND WENN 
SIE WIEDER VERBLASSEN 
PSYCHISCHE GESUNDHEIT NACH GEWALTERFAHRUNGEN

EINE VOM LAND HESSEN GEFÖRDERTE STUDIE ZU DEN
FOLGEN VON GEWALT FÜR DIE SEELISCHE GESUNDHEIT

WAS MACHT DIESE STUDIE BESONDERS?

Genaue Diagnostik aus der Kombination von psychologischen (Was denke ich, was fühle ich?),
biologischen (z. B. Hormonwerte) und sozialen Faktoren (z. B. soziale Unterstützung) 
Erfassung des Befindens über kurze tägliche Angaben mithilfe einer App
Wir erfassen, welche Symptome besonders belasten – und welche Faktoren schützend wirken
können

ÜBER ‘LEBEN NACH GEWALT’

Detaillierte psychologische Rückmeldung: Sie
erhalten eine umfassende Einschätzung Ihrer
psychischen Gesundheit und eine Beratung zu
entsprechenden Behandlungsmöglichkeiten
Wissenschaftlich etwas bewegen: Ihre
Teilnahme hilft, bessere Behandlungsansätze
zu entwickeln
Aufwandsentschädigung von bis zu 420€: Je
nach Umfang Ihrer Teilnahme erhalten Sie
eine finanzielle Anerkennung

WARUM MITMACHEN?WER KANN TEILNEHMEN?

Erwachsene zwischen 18 und 70 Jahren
Mit mindestens einer körperlichen
Gewalterfahrung  (z.B. eine körperliche
Attacke, ein sexueller Kindesmissbrauch,
eine Vergewaltigung oder eine andere Form
von körperlicher Gewalt) im Laufe des
Lebens (egal, ob Sie sich aktuell belastet
fühlen oder nicht)

BEI INTERESSE ODER FRAGEN ZUR TEILNAHME FREUEN WIR UNS ÜBER IHRE NACHRICHT

LEBENNACHGEWALT@PSYCH.UNI-FRANKFURT.DE
069 798 25382
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